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LANDKREIS ESSLINGEN
STADT KIRCHHEIM UNTER TECK

BEBAUUNGSPLAN

" Zwischen Plochinger
Strasse und Lauter *
Anderung geméB § 13 BauGB

GEMARKUNG Kirchheim PLANBEREICH NR.11.04/1
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AnderungsbeschiuB am 24.c+.1 .o
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AUSFERTIGUNGSVERMERK

Die Ubereinstimmung dieses Bebauungsplans - zeichnerischer und schriftiicher Teil - mit
dem vom Gemeinderat beschlossenen Bebauungsplan wird bestatigt.

Das Bebauugsplanverfahren wurde nach den gesetzliichen immungen durchgefuhrt.

Kirchheim unter Teck , den 15 .01.1998

L7

Obb'ﬁroem'-e’mer - )



kronerm
Textfeld
Anlage 05 zur Sitzungsvorlage GR/2024/018 (ö)



J
o)
S %
& >
© %
& <
i Q. % %
ch %
d a f
p— ﬁ"\
&g ] o
g L/ o .
| §- AP
~ 9
' \.‘ , %
~ -~
. ™ . b e L .
! E i
L |
L et
« -
: -
o
-
o
A [\~
=
Die Karte dient der Orientierung. Fur den Inhalt Datenauszug

der Karte wird keine Gewahr ibernommen. Die Lage
dargestellter Leitungen ist vor Ort zu Uberpriifen.

Geobasisdaten: © Landesamt fiir Geoinformation und
Landentwicklung (www.Igl-bw.de) Az.: 2851.9-1/20

erstellt von: Frau Kroner
Datum: 15.01.2024
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Textteil zum Bebauungsplan

"Zwischen Plochinger StraBe und Lauter" - Anderung gemiR § 13 BauGB

Gemarkung Kirchheim unter Teck
Planbereich 11.04/1

Mit Ausnahme der im Folgenden aufgefiihrten Anderungen und Ergénzungen gelten die textlichen Festsetzungen
des Bebauungsplanes "Zwischen Plochinger StraBe und Lauter”, Planbereich Nr. 11.04

Die Anderungen beziehen sich auf:

I. _Planungsrechtliche Festsetzungen

1.3 Bauweise Entsprechend den Einschrieben im Plan.

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

a=a t de Bauweise
Die Gebéude § ener Bauweise
oh enbeschrénkung ichten.
1.7 Gebéudehdhe Entsprechend den Einschrieben im Plan.

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
§ 16 Abs. BauNVOD TH

[

punkt AuBenwand mit Unterkante Sparren.

FH

TH

I NNNNN

- max 6,00
v max 8,50
v-v max 12,00
V-Vi max 15,00
Il Gebaudeh&he maximal 11,00

FH
max 12,00
max 14,50
max 18,00
max 21,00

An der mit @ bezeichneten Baugrenze darf das
Hoéchstmal zwischen festgelegter EFH und dem
Schnittpunkt AuBenwand mit Unterkante Sparren
8,50 m nicht Gberschreiten.

1.9 Geh-, Fahr-, und Iry = Leitungsrecht fir die Leitungstréger
Leitungsrecht
§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB Lry = Leitungsrecht fur die Neckarwerke

¢ gedndert (entfllt)

HochstmaR zwischen maximal festgelegter EFH und Schnitt-

Héchstmal zwischen maximal festgelegter EFH und Schnitt-
punkt Unterkante Sparren.

Geb#udehdhe, Hochstmal zwischen maximal festgelegter
EFH und Oberkante Dachhaut,

< geandert (ergénzt)

arq ehrecht fur die Aligemeinheit

fry = Fahrrecht norf{r Fahrrad r
gra; fro = Geh-u rrecht liegerfahrzeuge
nterhaltung der Laute der

dffentlichen Granflaiche am Laute

< gedndert (entfallt)

Il.__ Bauordnungsrechtliche Festsetzungen

2.1 AuBere Gestaltung der
baulichen Anlagen
§ 9 Abs. 4 BauGB
§ 73 Abs. 1 Nr. 1 LBO

Dach Dachform = Entsprechend den Einschrieben im Plan.

Dachneigung = Entsprechend den Einschrieben im Plan.



Es gelten: BauGB in der Fassung vom
BauNVQ in der Fassung vom
LBO in der Fassung vom
Planzeichenverordnung vom

Dachdeckung =  DachziegeloderBetondachsteineinroteroderrot-
brauner Farbe

4

Bei untergeordneten Gebé#udeteilen kénnen
ausnahmsweise Pult- oder Flachdécher zu- |¢ gesndert (ergénzt)
gelassen werden.

Dachaufbauten und Dacheinschnitte sind zuldssig, wenn sie
in ihrer Summe nicht mehr als 1/3 der Breite des Daches in
Anspruch nehmen. Sie missen mindestens 2m von den seit-
lichen Begrenzungen des Daches entfernt sein.

Dachgauben sind nur als Einzelgauben zulidssig und diirfen
eine Breite von 3m nicht Gberschreiten.

Dachaufbauten, die den Hauptfirst Uberragen sind nicht zu-
léssig.

08.12.1986
23.01.1990
28.11.1983
18.12.1990



Zeichenerklérung

Art der baulichen Nutzung
§ 9 Abs. 1 BauGB §§ 1 bis 11 BauNVO

M . Mischgebiet

MaR der baulichen Nutzung
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
§ 16 BauNVvO

0.5 Grundfléchenzahl
@ Gescholfléchenzahl

- v Zahl der Vollgeschosse
als Mindest- u. HéchstgriRe

Bauweise, Baugrenzen
Stellung der baulichen Anlagen
§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

§§ 22 und 23 BauNVO

o offene Bauweise
g geschlossene Bauweise
mmamemm, Baugrenze

<d——=>  Gebiude-, Firstrichtung

e Baulinie

Flllschema der Nutzungsschablone

Art der baul. Zahl der
Nutzung Vof!geschossg

Grundfldchenzahl | GeschoBflichenzah!

Bauweise

Dachneigung, Traufhohe, Firsthéhe

Verkehrsflichen
§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Fahrbahn

Geh-, Fult-, Radweg

P Parkplatz

Verkehrsgrin

Flache for Versorgungsanlagen
§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB

O Trafostation




Gronflichen
§ 9 Abs. 1 Nr. 15 + 22 BauGB

offentliche Grinflichen

Kinderspielplatz

Wasserflachen
§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB

Gewdisser 1. Ordnung

Uferbdschung geplant

Geh-, Fahr- und Leitungsrecht
§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB

—— L
L

Ir = Leitungsrecht

— —

Flachen fir Garagen und Stellplitze
§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB

Stellplatz

Garage

Tiefgarage

Freihalteflzchen
§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB

Freihalteflache zum
; ? Schutz der Ufermauer

Pflanzgebot und Pflanzbindung
§ 9 Abs. 1 Nr. 25a + 25b BauGB

@ zu pflanzender Baum

Besondere bauliche Vorkehrungen
§ 9 Abs. 5 BauGB .

K: X%
X X| L8rmschutzmaBnahmen
X XX
TTTT] Kulturdenkmal
11| DJ1I] § 9 Abs. 6 BauGB, § 2 DSchG
A1
Einfahrtsbereich
-t 59 Abs. 1Nr.4 + 11 BauGB
Zf = Zufahrt, AF = Abfahrt
Abgrenzung unterschiedlicher
Nutzung
Abgrenzung unterschiedlicher
—%—%—%~ Firstrichtung und
Stellplatznutzung
Grenze des réiumlichen

Geltungsbereiches
§ 9 Abs. 7 BauGB

FH Firsthéhe

TH Traufhdhe

PD Pultdach

OD Grenze
ErschlieBungsbereich

Flache deren Boden mit

belastet sein kann

umweltgeféhrdenden Stoffen





